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Benefiz-Gala zum Gedenken an 
Franz Xaver Ohnesorg

Joseph Moog
Franz Liszt (1811-1886)
Sonetto 123 del Petrarca S 161/6 
 
Christoph Prégardien (Tenor) 
Lorenzo Soulès
Franz Schubert (1797-1828)
Der Lindenbaum, aus: Winterreise op. 89 D 911 
Nacht und Träume D 827 
 
Renaud Capuçon (Violine) 
Martha Argerich
Robert Schumann (1810-1856)
Sonate für Violine und Klavier Nr. 1 in a-Moll op. 105 
 Mit leidenschaftlichem Ausdruck 
 Allegretto 
 Lebhaft 
 
Pause 
 
Anne-Sophie Mutter (Violine) 
Michael Barenboim (Violine) 
Muriel Razavi (Viola) 
Sakura Toba (Violoncello)
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Quartett in D-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello KV 155 
 Allegro 
 Andante 
 Rondo. Allegro

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Monatelang hat Franz Xaver Ohnesorg sein letztes Konzert in Essen 
vorbereitet und diesem Abend in großer Vorfreude entgegengesehen.  
Am 14. November ist er völlig unerwartet verstorben.  
Diese Benefiz-Gala wird nun zum Gedenkkonzert  
des Klavier-Festivals Ruhr für seinen langjährigen Intendanten. 

Mit folgenden Worten wollte er Sie heute Abend begrüßen:

Verehrte Besucherinnen und Besucher meiner Abschiedskonzerte,

wenn ich zum Ende diesen Jahres nach 28 Spielzeiten meine Intendanz 
beim Klavier-Festival Ruhr beende, dann bewegt mich vor allem das 
Gefühl großer Dankbarkeit. Unendlich dankbar bin ich all jenen, die unser 
Festival durch ihr überragendes Engagement erst möglich gemacht haben, 
nämlich unseren zahlreichen Sponsoren und Donatoren, an erster Stelle 
unserem Generalsponsor, dem Initiativkreis Ruhr und unseren alljährlichen 
Hauptsponsoren, aber auch unseren ehrenamtlichen Gremienmitgliedern 
sowie den Freunden des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 

Dankbar bin ich auch ganz besonders unseren Künstlern, die uns in großer 
Treue all die Jahre immer wieder mit großartigen Konzerten beglückten 
und die in vielen Fällen von ganz persönlicher Freundschaft getragen 
waren. Viele dieser wunderbaren Künstler haben sich großzügigerweise 
bereiterklärt, dem Klavier-Festival Ruhr ihre Mitwirkung an den drei 
Benefizgalas zu meinem Abschied zu schenken – auch dafür aus tiefstem 
Herzen ein großes Dankeschön! 

Vor allem aber danke ich Ihnen, unseren treuen Konzertbesuchern.  
Mit Ihnen gemeinsam durfte ich in all den Jahren weit über 1.600 
wunderbare Konzerte erleben. Die Lebenslinien unserer Künstler, die wir 
auch in diesem Programmheft abdrucken, mögen eine gute Gelegenheit 
sein, sich an viele dieser glücklichen Stunden zu erinnern. Danke für all 
die schönen Begegnungen bei unseren Konzerten!

Und nicht zuletzt bin ich froh und einfach glücklich, dass es uns seit  
2005 gelungen ist, gemeinsam mit Richard McNicol und Tobias Bleek  
ein so nachhaltiges Education-Programm des Klavier-Festivals Ruhr zu 
entwickeln und höchst erfolgreich umzusetzen. 

Wenn ich nun zum Ende des Jahres die Intendanz an Katrin Zagrosek 
übergebe, kann ich mir sicher sein, dass das Klavier-Festival Ruhr bei ihr 
in den besten Händen liegt. Einen ersten Vorgeschmack auf das Programm 
des Klavier-Festivals Ruhr 2024 können Sie bereits jetzt gewinnen, denn 
die Tickets für 11 Konzerte im Frühbucher-Angebot sind schon seit dem 
28. Oktober erhältlich.

Bleiben Sie uns gewogen und freuen Sie sich mit uns allen auf das  
Klavier-Festival Ruhr 2024!

Ihr

Prof. Franz Xaver Ohnesorg
Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

Wir danken unserem Förder-Partner



Michael Barenboim (Violine) 
Hisham Khoury (Violine) 
Sindy Mohamed (Viola) 
Astrig Siranossian (Violoncello) 
Itai Navon
Robert Schumann (1810-1856)
Quintett für Klavier, zwei Violinen, Viola und Violoncello in Es-Dur op. 44 
 Allegro brillante 
 In modo d’una marcia. Un poco largamente 
 Scherzo. Molto vivace 
 Allegro ma non troppo 
 
Pause  
 
Michael Nagy (Bariton) 
Susanna Klovsky 
Franz Schubert (1797-1828)
Das Fischermädchen (Heinrich Heine), aus: Schwanengesang D 957
An die Musik (Franz von Schober) op. 88/4 D 547 
 
Yaara Tal & Andreas Groethuysen
Franz Schubert
Fantasie für Klavier zu vier Händen in f-Moll op. 103 D 940 
 
Martha Argerich 
Sergio Tiempo
Maurice Ravel (1875-1937)
Ma Mère l'Oye
 Pavane de la belle au bois dormant 
 Petit poucet
 Laideronnette, impératrice des pagodes 
 Les entretiens de la belle et de la bête 
 Le jardin féerique 
 
Lang Lang
Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Aria mit 30 Veränderungen in G-Dur BWV 988  
"Goldberg-Variationen" (Auszüge) 

Im Foyer liegt auf allen Ebenen ein Kondolenzbuch aus. Hier 
haben Sie die Möglichkeit, persönliche Worte zu Franz Xaver 
Ohnesorg und seinem Wirken niederzuschreiben.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.



Franz Xaver Ohnesorg war vielen Künstlern, die beim Klavier-Festival 
Ruhr auftreten, freundschaftlich verbunden. Diese außergewöhnlichen 
Beziehungen prägen das Festival und spiegeln sich im diesjährigen 
Motiv „Lebenslinien“ wieder. 

„Lebenslinien“

Als wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das Leitmotiv 
„Lebenslinien“ gestellt haben, dann geschah dies im Bewusstsein 
großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, deren Treue  
zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum ermöglicht, ihren 
künstlerischen Werdegang oft über Jahrzehnte hinweg zu erleben 
und zu begleiten – und dies in einer sonstwo kaum möglichen 
Intensität. Dass solche freundschaftlichen Begegnungen im Lauf 
der Jahre regelrecht zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals 
Ruhr wurden, macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – 
zumal ich weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die 
Treue unseres Publikums belohnt wurden. Dies gilt insbesondere 
auch für die heutige Benefiz-Gala, die uns die beteiligten Künstler 
schenken.

Franz Xaver Ohnesorg 

Martha Argerich zum 31. Mal  
seit 1989 beim Klavier-Festival Ruhr

1989 Bochum und Duisburg

Duorezital mit Alexandre Rabinovitch (Klavier) und Werken von 
Olivier Messiaen, Johannes Brahms und Sergei Rachmaninow

  Bochum

Kammermusikkonzert mit Alexandre Rabinovitch, Wanda 
Wilkomirska (Violine), Tomotada Soh (Violine), Christoph Schiller 
(Violoncello) und Daniel Grosgurin (Violoncello) mit Werken  
von Robert Schumann

1990 Herten und Hamm

Duorezital mit Alexandre Rabinovitch und Werken u.a. von 
Johannes Brahms und Claude Debussy

  Bochum

Kammermusikkonzert mit Alexandre Rabinovitch, Doris Schwarzberg 
(Violine) und Mischa Maisky (Violoncello), mit Werken von 
Ludwig van Beethoven, Richard Strauss und Johannes Brahms

1991 Bottrop und Bochum

Duorezital mit Alexandre Rabinovitch und Werken von Sergej 
Rachmaninow und Richard Strauss

1992 Bochum und Herten

Duorezital mit Alexandre Rabinovitch und Werken von Johannes 
Brahms, Igor Strawinsky, Wolfgang Amadeus Mozart und 
Camille Saint-Saëns

1994 Bochum und Mülheim/Ruhr

Duorezital mit Alexandre Rabinovitch und Werken von Richard 
Strauss, Wolfgang Amadeus Mozart, Johannes Brahms und 
Paul Dukas

2001 Duisburg

Kammermusikkonzert mit Gidon Kremer (Violine) und Mischa 
Maisky (Violoncello) mit Werken von Robert Schumann und 
Dmitri Schostakowitsch

2005 Dortmund

Kammermusikkonzert mit Lilya Zilberstein (Klavier) und Géza 
Hosszu-Legocky (Violine) mit Werken von Johannes Brahms, 
Robert Schumann, César Franck und Darius Milhaud

2006 Essen

Duorezital mit Nelson Freire (Klavier) und Werken von Johannes 
Brahms, Sergei Rachmaninow, Franz Schubert, Maurice Ravel 
und Witold Lutosławski

2007 Duisburg

Duorezital mit Sergio Tiempo (Klavier) und Werken von Sergei 
Prokofjew und Maurice Ravel, Ehrung von Martha Argerich  
mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr

2008 Dortmund

Duorezital mit Mischa Maisky und Werken von Ludwig van 
Beethoven, Edvard Grieg, Olivier Messiaen und Dmitri 
Schostakowitsch

2009 Essen

Duorezital mit Lilya Zilberstein und Werken von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Robert Schumann, Dmitri Schostakowitsch, 
Johannes Brahms und Sergei Rachmaninow



2010 Essen

Kammermusikkonzert mit Renaud Capuçon (Violine), Gabriele Shek 
(Violine), Lyda Chen (Viola) und Mischa Maisky, mit Werken von 
Robert Schumann, u.a.  Quintett in Es-Dur op. 44 – TV-Aufzeichnung

2011 Dortmund

Kammermusikkonzert mit Lilya Zilberstein, Thomas Meixner und 
Dirk Rothbrust (Schlagwerk), mit Werken von Johannes Brahms, 
Maurice Ravel, Franz Liszt und der Sonate für zwei Klaviere und 
Schlagwerk von Béla Bartók

2012 Essen

Doppel-Duorezital mit Lilya Zilberstein und dem Duo Gerzenberg, 
u.a. mit der Sonate für zwei Klaviere zu acht Händen von Bedřich 
Smetana 

2013 Essen

Kammermusikkonzert mit Sergej Babayan (Klavier) und Ivri Gitlis 
(Violine), mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart, Sergei 
Prokofjew, César Franck und Fritz Kreisler

2014 Essen

„Concert à 5“ mit Lilya Zilberstein, dem Duo Gerzenberg und 
Akane Sakai (Klavier), u.a. mit Felix Mendelssohn Bartholdys 
Sinfonie Nr. 1 in der Transkription von Ferruccio Busoni für zwei 
Klaviere zu acht Händen

2015 Essen

Duorezital mit Mischa Maisky und Werken von Ludwig van 
Beethoven, Dmitri Schostakowitsch und César Franck

2016 Essen

Erstes Stiftungskonzert mit Daniel Barenboim (Klavier) und 
Werken von Johannes Brahms und Franz Liszt 

2017 Bochum

Orchesterkonzert mit Gidon Kremer und der Kremerata Baltica 
sowie Lucas Debargue (Klavier) mit Werken von Mieczysław 
Weinberg, Robert Schumann und Wolfgang Amadeus Mozart

2018 Wuppertal

Zweites Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“ mit 
Sergio Tiempo und La Valse von Maurice Ravel

2019 Essen

Duorezital mit Mischa Maisky und Werken von Johannes 
Brahms, Robert Schumann und Dmitri Schostakowitsch

2022 Wuppertal

Kammermusikkonzert mit Gidon Kremer (Violine) und Mischa 
Maisky (Violoncello) mit Werken u.a. von Ludwig van Beethoven, 
Mieczysław Weinberg und Dmitri Schostakowitsch

2023 Wuppertal

Duorezital mit Micha Maisky (Violoncello) mit Cellosonaten von 
Ludwig van Beethoven, Frédéric Chopin und Claude Debussy

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Michael Barenboim zum 9. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2008

2008 Duisburg

Debüt beim Kammermusikkonzert mit Elena Bashkirova und Timothy 
Park (Violoncello) und Werken von Franz Schubert, u.a. mit Trio 
Nr. 1 in B-Dur für Klavier, Violine und Violoncello op. posth. 99 D 898

2009 Essen

Kammermusikkonzert mit Daniel Barenboim (Klavier & Leitung), 
Karim Said (Klavier) und Solisten des West-Eastern-Divan Orchestra 
mit dem Kammerkonzert für Klavier und Violine mit 13 Bläsern von 
Alban Berg

2010 Duisburg

Kammermusikkonzert mit Elena Bashkirova, Petra Schweiger (Violine), 
Madeleine Caruzzo (Viola) und Timothy Park (Violoncello) und 
Werken von Robert Schumann, u.a. mit Quintett für Klavier, zwei 
Violinen, Viola und Violoncello Es-Dur op. 44

2013  Essen

Kammermusikkonzert mit Elena Bashkirova, Tatjana Masurenko 
(Viola), Nicolas Altstaedt (Violoncello) und Pascal Moraguès 
(Klarinette), u.a. mit Klavierquartett in Es-Dur KV 493 von 
Wolfgang Amadeus Mozart und Quartett für Klarinette, Violine, 
Violoncello und Klavier von Paul Hindemith



Lang Lang zum 15. Mal  
seit 2003 beim Klavier-Festival Ruhr

2003 Bochum

Debütkonzert, u.a. mit Nocturne op. 27/2 von Frédéric Chopin, 
Wanderer-Fantasie op. 15 D 760 in C-Dur von Franz Schubert, 
Fantasie über W.A. Mozarts «Don Giovanni» S 418 von Franz Liszt 
und Eight Sketches in Water Color von Tan Dun

2005 Mülheim | Dortmund

Zwei Solorezitale, u.a. Sonate Nr. 3 h-Moll op.58 von Frédéric 
Chopin, Kinderszenen op. 15 von Robert Schumann und 
Ungarische Rhapsodie Nr. 2 cis-Moll in Vladimir Horowitz‘ 
transkribierter Fassung von Franz Liszt

2008 Essen

Zwei Orchesterkonzerte mit dem WDR Sinfonieorchester Köln, 
Yuan Li (Zhang) und Tan Dun (Dirigent) und Werken von Tan 
Dun, u.a. Four Secrets Roads of Marco Polo und Konzert für Klavier 
und Orchester „The Fire“ (Deutsche Erstaufführung)

2008 Essen

Zwei Konzertabende mit Daniel Barenboim, Torsten Schönfeld 
(Schlagzeug) und Dominic Oelze (Schlagzeug), u.a. mit »Ma mère 
l‘oye« Cinq pièces enfantines von Maurice Ravel und Sonate für 
zwei Klaviere und Schlagzeug Sz 110 von Béla Bartók

2009 Essen

Orchesterkonzert mit Herbie Hancock, Neue Philharmonie 
Westfalen und John Axelrod (Dirigent), u.a. mit Konzert für zwei 
Klaviere und Orchester C-Dur von Ralph Vaughan Williams und 
»Rhapsody in Blue« für zwei Klaviere und Orchester von Georg 
Gershwin in bearbeiteter Fassung von Russel Bartmus

2010 Duisburg

Kammermusikabend mit Carolina Kurkowski Perez (Violine), 
Zydrune Stonyte (Viola), Jakob Spahn (Violoncello) und Hermann 
Friedrich Stützer (Kontrabass), u.a. mit Trio für Klavier, Violine und 
Violoncello Nr. 1 d-Moll op. 49 von Felix Mendelssohn Bartholdy 
und Klavierquintett A-Dur op. 114 posth. D 667 »Die Forelle« von 
Franz Schubert

2014  Schwelm

Duorezital mit Elena Bashkirova, u.a. mit „Frühlingssonate“ in 
F-Dur op. 24 von Ludwig van Beethoven, Sonate für Violine und 
Klavier von Leoš Janáček und Fantasie für Violine und Klavier in 
C-Dur op. posth. 159 D 934 von Franz Schubert

2016  Münster

Kammermusikkonzert mit Elena Bashkirova und Julian Steckel 
(Violoncello) und den Trios Nr. 1-3 für Klavier, Violine und 
Violoncello von Johannes Brahms

2018 Düsseldorf

Kammermusikkonzert Daniel Barenboim und Kian Soltani 
(Violoncello) und Trio Nr. 1, 2 & 7 von Ludwig van Beethoven

2021 Wuppertal

Gala-Konzert für die Mitglieder des Jubilee Circle mit Elena 
Bashkirova, u.a. mit Sonate Nr. 2 in a-Moll für Violine und Klavier 
D 385 op. posth. 137,2 und Sonate in a-Moll für Arpeggione und 
Klavier D 821 von Franz Schubert

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Renaud Capuçon zum 3. Mal  
seit 2010 beim Klavier-Festival Ruhr

2010 Essen

Debütkonzert als Übernahme mit Gabrielle Shek (Violine), Lyda 
Chen (Viola) und Mischa Maisky (Violoncello) für Nelson Freire 
beim Konzert mit Martha Argerich und Werken von Robert 
Schumann, u.a. Sonate für Violine und Klavier Nr. 2 d-Moll op. 121 
sowie Klavierquintett Es-Dur op. 44

2014 Wuppertal

Duorezital mit Khatia Buniatishvili (Klavier) im Rahmen der Silver- 
Sircle-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-Festival Ruhr, u.a. mit Vier 
romantische Stücke für Violine und Klavier op. 75 von Antonín Dvořák 
und Sonate für Violine und Klavier Nr. 3 op. 45 von Edvard Grieg

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr



2016 Gartrop

Solorezital, u.a. mit den Telemann-Variationen von Max Reger

2017  Münster

Solorezital, u.a. mit der 2. Klaviersonate von Edward MacDowell 
und Auszüge aus dem American Songbook

2018  Wuppertal

Moderation und Mitwirkung am Zweiten Stiftungskonzert  
„30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“

2018 Bochum

Klavierkonzert Nr. 4 von Camille Saint-Saëns mit den Bochumer 
Symphonikern unter der Leitung von Steven Sloane

2019 Mülheim an der Ruhr

Abschlusskonzert/Solorezital mit Werken von Franz Schubert, 
Johannes Brahms, Ignaz Friedman, Maurice Ravel und  
Frédéric Chopin

2021 

Streaming-Konzert mit Werken von Ludwig van Beethoven, 
Johannes Brahms, Robert Schumann, Gabriel Fauré und  
Franz Liszt

2023 Essen

Eröffnungskonzert mit Anima Eterna Brugge und Jos van 
Immerseel (Dirigent) und u.a. dem Klavierkonzert Nr. 2 in A-Dur 
von Franz Liszt sowie der Wanderer-Fantasie von Franz Schubert 
in der Bearbeitung von Franz Liszt für Klavier und Orchester

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Anne-Sophie Mutter zum 16. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1995

1995 Gelsenkirchen

Duorezital mit Lambert Orkis (Klavier), u.a. mit Werken von 
Wolfgang Rihm und Béla Bartók

2010 Essen

Benefizkonzert zugunsten der Lang Lang International Music 
Foundation mit Cynthia Maya Bel (Klavier) und Matthias 
Hegemann (Klavier), u.a. mit Romance A-Dur und Valse A-Dur aus 
»Valse et Romance zu 6 Händen« von Sergej Rachmaninow sowie 
Auswahl aus Sechzehn Walzer op. 39 für Klavier zur vier Händen 
von Johannes Brahms

2015 Wuppertal

Solorezital, u.a. mit Scherzi Nr.1-4 von Frédéric Chopin und  
„Die Jahreszeiten“ op. 37b von Peter Iljitsch Tschaikowsky

2016 Essen

Solorezital, u.a. mit Italienisches Konzert in F-Dur BWV 971  
von Johann Sebastian Bach

2016 Duisburg

Orchesterkonzert mit der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen 
und Paavo Järvi (Dirigent), u.a. mit Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 24 in c-Moll KV 491 von Wolfgang Amadeus Mozart

2020 Wuppertal

Solorezital mit den Goldberg-Variationen von Johann Sebastian Bach

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Joseph Moog zum 11. Mal  
beim Klavier-Festival Ruh seit 2013

2013 Moers

Solorezital, u.a. mit Transkriptionen und Paraphrasen von  
Richard Wagner und Franz Liszt

2014  Essen

Solorezital als Einspringer für Ya-Fei Chuang, u.a. mit 
Klavierbearbeitungen für die linke Hand für Paul Wittgenstein

2015  Dortmund

Klavierkonzert von Alexander Skrjabin mit den Bochumer 
Symphonikern unter der Leitung von Steven Sloane



2020 Essen

Duorezital mit Lauma Skride und der „Frühlingssonate“ und 
„Kreutzersonate“ von Ludwig van Beethoven sowie der Sonate 
KV 304 von Wolfgang Amadeus Mozart

2021 Essen

Triokonzert mit Lambert Orkis und Pablo Ferrández (Violoncello), 
u.a. mit Trio in g-Moll op. 17 von Clara Schumann und Trio in 
E-Dur KV 54 von Wolfgang Amadeus Mozart

2022 Dortmund

Ukraine-Benefizkonzert zugunsten von Save the Children 
Deutschland e.V. mit Lauma Skride, Pablo Ferrández (Violoncello), 
Christoph Poppen (Dirigent) und dem Kölner Kammerorchester, 
u.a. mit dem Tripelkonzert von Ludwig van Beethoven

2023 Essen

Trio-Konzert mit Lambert Orkis und Maximilian Hornung 
(Violoncello), u.a. mit dem Geistertrio op. 70/1 von Ludwig van 
Beethoven und der Violinsonate Nr. 3 op. 108 von Johannes Brahms

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Michael Nagy zum 4. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2005

2005 Herten

Mitwirkung am Liederwochenende mit Andreas Weller (Tenor) 
und Irwin Gage, mit Liedern von Johannes Brahms und Ralph 
Vaughan Williams

2006 Herten

Liederabend mit Juliane Ruf und u.a. Dichterliebe op. 48 von 
Robert Schumann

200 Herten

Mitwirkung am Liederabend »Irwin Gage und seine Meister-
Schüler« mit Zwölf Liedern nach Gedichten von Justinus Kerner  
op. 35 von Robert Schumann

1997 Gelsenkirchen

Duorezital mit Lambert Orkis und den Violinsonaten von 
Johannes Brahms

2004 Essen

Eröffnungskonzert mit Sir André Previn (Klavier) und Daniel 
Müller-Schott (Violoncello), u.a. mit Werken von Ludwig  
van Beethoven, Johannes Brahms und Maurice Ravel

2007 Essen

Duorezital mit Ayami Ikeba (Klavier) und Violinsonaten von 
Wolfgang Amadeus Mozart

2009 Essen

Triokonzert mit Sir André Previn und Lynn Harrell (Violoncello), u.a. 
mit Werken von Sir André Previn und Felix Mendelssohn Bartholdy

2010 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und den Violinsonaten von 
Johannes Brahms

2011 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Claude 
Debussy und Pablo de Sarasate

2014 Essen

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Krzysztof 
Penderecki und André Previn

2016 Gartrop

Triokonzert mit Yefim Bronfman (Klavier) und Lynn Harrell im 
Rahmen der Silver Circle Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr, u.a. mit dem Klaviertrio in a-Moll op. 50 von  
Piotr Iljitsch Tschaikowski

2018 Wuppertal

Zweites Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“ mit Khatia 
Buniatishvili und Stücken aus George Gershwins Porgy and Bess

2018 Dortmund

Duorezital mit Lambert Orkis und Werken u.a. von Johann 
Sebastian Bach, Krysztof Penderecki und Johannes Brahms



2008 Mülheim an der Ruhr

Duorezital mit Werken von Franz Schubert, u.a. mit Acht 
Variationen über ein eigenes Thema op. 35 D 813 und Sonate  
D-Dur op. posth. 140 D 812 „Grand Duo“

2009 Essen

Entdeckungen – Discovery Project 5 – Präsentation des Education-
Projekts unter dem Titel „Wasserspiele 2 – La Mer“ mit Schülerinnen 
und Schülern aus dem Ruhrgebiet, den Bochumer Symphonikern 
und Richard McNicol (Moderation und Leitung), u.a. mit „Reflets 
dans l’eau“ für Klavier zu vier Händen und „Jeux de vogues“ (Spiel 
der Wellen) aus La Mer, Satz Nr. 2 von Claude Debussy

2009 Recklinghausen

Abschlusskonzert mit dem Leipziger Streichquartett mit Werken von 
Felix Mendelssohn Bartholdy, u.a. mit Sinfonie Nr. 1 op. 11 in der 
Bearbeitung des Komponisten für Klavier zu vier Händen, Violine 
und Violoncello und Streichoktett op. 20 in der von Carl Burchard 
bearbeiteten Fassung für Klavier zu vier Händen und Streichquartett

2010 Essen

Werkwoche Polyphonie – Präsentation der Workshop-Ergebnisse mit 
OberstufenschülerInnen und Studierenden (Musik und Tanz), u.a. zu 
Auszügen aus den „Goldberg-Variationen“ von Johann Sebastian Bach

2010 Mülheim an der Ruhr

Duorezital mit Konzerteinführung mit den „Goldberg-Variationen“ 
in der von Joseph Rheinberger bearbeiteten und von Max Reger 
revidierten Fassung für zwei Klaviere von Johann Sebastian Bach

2013 Essen

„Die Berauschten“ – Wagner-Verehrung an beiden Rheinufern – 
Duorezital, u.a. mit Götterdämmerung. Siegfrieds Tod in der von 
Alfred Pringsheim 1879 bearbeitenden Fassung für zwei Klaviere 
von Richard Wagner und „Prélude à l’après-midi d’un faun“ für 
zwei Klaviere von Claude Debussy 

2015 Duisburg

Eröffnungskonzert, u.a. mit Peer Gynt Suite Nr. 1 op. 46 in der von 
Richard Simm für zwei Klaviere arrangierten Fassung von Edvard 
Grieg und „Till Eulenspiegels lustige Streiche“ op. 28 in der von 
Otto Singer für 2 Klaviere arrangierten Fassung von Richard Strauss

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Yaara Tal & Andreas Groethuysen zum 19. bzw. 18. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1997

1997 Bochum

Duo-Debütkonzert mit Joachim Kaiser (Moderation) im Rahmen 
des Schubert-Brahms-Zyklus, u.a. mit Variationen über ein 
Originalthema op. 35 D 813 für Klavier zu vier Händen von Franz 
Schubert und Variationen für Klavier zu vier Händen op. 23 
„Schumann-Variationen“ von Johannes Brahms

1998 Duisburg

Duorezital mit Werken von Max Reger anlässlich des 125. 
Geburtstags des Komponisten, u.a. mit Variationen und Fuge  
über ein Thema von W.A. Mozart zu vier Händen op. 132

2000 Hamm

Duorezital, u.a. mit „Jeux d’enfants“ op. 22 für Klavier zu vier 
Händen von Georges Bizet und Ouvertüre aus „Tannhäuser“  
in der Fassung für vier Hände von Richard Wagner

2003 Bochum

Duorezital, u.a. mit Sonate für Klavier zu vier Händen op. 30 D 617 
„Grande Sonate“ von Franz Schubert und Variationen und Fuge über 
ein Thema von F. Schubert für zwei Klaviere op. 2 von Adolf Busch 

2005 Essen

Duorezital, u.a. mit Klavierquartett op. 47 in der von Johannes Brahms 
transkribierten Fassung für Klavier zu vier Händen von Robert 
Schumann und Klavierkonzert Nr. 1 op. 15 in der Originaltranskription 
für Klavier zu vier Händen von Johannes Brahms

2007 Mülheim an der Ruhr

Duorezital, u.a. mit Klaviertrio op. 66 Nr. 2 in der Originaltranskription 
für Klavier zu vier Händen von Felix Mendelssohn Bartholdy und 
Scarlattiana op. 45 in der Fassung für zwei Klaviere von Andreas 
Groethuysen von Alfredo Casella



Lorenzo Soulès zum 21. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2011

2011 Essen

Franz Liszt – eine Wiedergutmachung – Debütkonzert mit Werken 
von Franz Liszt, u.a. mit „Paysage“ aus: Douze études dèxécution 
transcendente S 139, Csárdás macabre S 617 und Csárdás macabre S 618, 
mit Vortrag von Michael Stegemann

2013 Duisburg

„Hochzeit! – Les Noces“ – Präsentation des inklusiven Education-
Projekts mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg, u.a. zu Les 
Noces von Igor Strawinsky

2013 Duisburg

Konzertabend mit Tamara Stefanovich, Fabian Müller, Diana 
Schnürpel (Sopran), Corby Welch (Tenor), Lukasz Konieczny 
(Bass), dem ChorWerk Ruhr unter der Leitung von Florian Helgath 
und Fabian Clasen (Schlagzeug), u.a. mit Les Noces. Russische 
Tanzszenen für Gesang und Musik für Solisten, gemischten Chor, 
vier Klaviere und sechs Schlagzeuger von Igor Strawinsky

2017 Duisburg

Strawinskys Welt – Präsentation des integrativen Education-
Projekts mit Fabian Müller (Klavier) und Grundschülern und 
Gesamtschülern (Musik und Tanz) aus Duisburg-Marxloh, u.a. mit 
Der Feuervogel in der Fassung für Klavier und Drei leichte Stücke 
für Klavier vierhändig von Igor Strawinsky

2017 Duisburg

Le Sacre du printemps in Duisburg-Marxloh – Präsentation des 
inklusiven Education-Projekts mit Fabian Müller (Klavier) und 
Schülerinnen und Schülern (Musik und Tanz), u.a. mit Der 
Feuervogel in der Fassung für Klavier und Le Sacre du printemps in 
der Fassung für zwei Klaviere von Igor Strawinsky

2018 Essen

Images – Claude Debussy und die Kunst seiner Zeit – Vortrag, 
Führung und Konzert in Zusammenarbeit mit dem Museum 
Folkwang mit Prof. Dr. Ulrich Mosch (Vortrag), u.a. mit Images 
I+II von Claude Debussy

2018 Düsseldorf

Duorezital, u.a. mit Sonate für Klavier zu vier Händen in c-Moll op. 
49 von Louis Théodore Gouvy und „Six épigraphes antiques“ für 
Klavier zu vier Händen von Claude Debussy

2018 Hünxe

Gala-Konzert für die Mitglieder des Jubilee Circle, u.a. mit Sonate für 
Klavier zu vier Händen in D-Dur KV 381 von Wolfgang Amadeus 
Mozart und Fantasie für Klavier zu vier Händen op. 103 D 940 von 
Franz Schubert

2020 Bochum

Duorezital, u.a. mit Ludwig van Beethovens Großer Fuge op. 135 und 
den Studien über J.S. Bachs Kunst der Fuge (2014) von Reinhard Febel

2023 Essen

Solorezital Yaara Tal mit Werken aus dem Jahr 1923

2023 Moers

Duorezital mit Werken von Franz Schubert

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Christoph Prégardien zum 3. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2017

2017 Bochum

Liederabend mit Hartmut Höll und Liedern u.a. von Gustav 
Mahler, Alexander Zemlinsky, Johannes Brahms, Robert 
Schumann, Franz Schreker und Engelbert Humperdinck

2023 Essen-Werden

Liederabend mit Lorenzo Soulès und Liedern von Franz Schubert,  
Wolfgang Rihm und Robert Schumann

2023 Essen 

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr



2018 Duisburg

ZusammenSpiel – Präsentation des inklusiven Education-Projekts 
mit Fabian Müller (Klavier) und Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg (Tanz und Musik), u.a. zu La Belle et la Bête und 
Rapsodie Espagnole von Maurice Ravel sowie zu Rumänische 
Volkstänze von Béla Bartók

2019 Bochum

„Le Sacre“ – Präsentation des inklusiven Tanzprojekts mit Fabian 
Müller (Klavier), Schülerinnen und Schülern aus Bochum, Erika 
Pico und Bianca Pulungan (Choreographie) zu Le Sacre du 
printemps von Igor Strawinsky

2019 Duisburg

„Charaktere“ – Präsentation des integrativen Education-Projekts mit 
Grundschülern, Gesamtschülern und Gymnasiasten aus Duisburg-
Marxloh, u.a. zu Bagatelle op. 33/6 von Ludwig van Beethoven und 
einer Auswahl von Bagatellen aus Sz. 38 op. 6 von Béla Bartók

2019 Duisburg

Zweiteiliger Konzertabend mit Präsentation des integrativen 
Education-Projekts mit Schülerinnen und Schülern der 
Grundschule Sandstraße und des Elly-Heuss-Knapp-Gymnasiums 
zu Piano Figures von George Benjamin und Solorezital, u.a. mit 
Piano Figures – Ten pieces for piano solo von George Benjamin 
und La Mandragore von Tristan Murail

2019 Duisburg

ZusammenSpiel – Präsentation des inklusiven Education-Projekts 
mit Fabian Müller (Klavier) und Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg (Tanz und Musik), u.a. zu Bagatelle op. 33/6 von Ludwig 
van Beethoven und Musica Ricercata VI+VIII von György Ligeti

2020 Bochum

„Petruschka“ – Präsentation des inklusiven Tanzprojekts mit 
Fabian Müller (Klavier), Schülerinnen und Schülern aus Bochum, 
Erika Pico und Bianca Pulungan (Choreographie) zu Petruschka 
von Igor Strawinsky

2020 Bochum

Streaming-Konzert, u.a. mit Ibéria - Zwölf Impressionen in vier 
Heften von Isaac Albéniz

Erlebnisse schenken, 
die berühren.

Geschenkideen 
unter:

konzerthaus-
dortmund.de

Do 07.03.2024
Klavierabend 
Elisabeth Leonskaja
Letzte Sonaten von Mozart, 
Beethoven und Schubert 

Di 12.03.2024
Maria João Pires & Swedish
Radio Symphony Orchestra
Daniel Harding dirigiert Mozart 
und Mahler.

So 25.02.2024
Sir András Schiff & Sächsische
Staatskapelle Dresden
Werke von Bach, Mozart und 
Mendelssohn Bartholdy

Mi 06.03.2024
Sir Simon Rattle & London 
Symphony Orchestra
Isabelle Faust spielt Brahms' 
Violinkonzert.

So klingt nur Dortmund. 
Tickets unter konzerthaus-dortmund.de

So 26.05.2024
Víkingur Ólafsson 
Goldberg-Variationen
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2023 Essen-Werden

György Ligeti zum 100. – Gesprächskonzert mit Pierre-Laurent 
Aimard und Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh 
(Tanz und Musik), mit Werken von György Ligeti

2023 Essen-Werden

Liederabend mit Christoph Prégardien und Liedern von Franz 
Schubert, Wolfgang Rihm und Robert Schumann

2023 Essen 

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

Sergio Tiempo zum 5. Mal  
beim Klavier-Festival Ruhr seit 2007

2007 Duisburg

Klavierduo mit Martha Argerich und u.a. Ma Mère l’Oye und  
La Valse von Maurice Ravel sowie der Transkription für zwei 
Klaviere der Symphonie classique von Sergei Prokofjew

2017 Schwelm

Solo-Rezital u.a. mit Ludwig van Beethovens Sonate op. 57 
Appassionata und den Tres Danzas Argentinas von Alberto 
Ginastera

2018 Wuppertal

Zweites Stiftungskonzert „30 Jahre Klavier-Festival Ruhr“  
mit Martha Argerich und La Valse von Maurice Ravel

2022 Dortmund

Klavierduo mit Karin Lechner und u.a. Ma Mère l’Oye von Maurice 
Ravel sowie den Paganini-Variationen von Witold Lutosławski, 
als Übernahme von Khatia Buniatishvili und Sodi Braide

2023 Essen

Mitwirkung an der Benefiz-Gala zugunsten der Stiftung Klavier-
Festival Ruhr

2021 Duisburg

Abschlusskonzert: Zweiteiliger Konzertabend mit Präsentation 
des integrativen Education-Projekts mit Fabian Müller (Klavier) 
und Schülerinnen und Schüler aus Duisburg-Marxloh (Tanz, Musik 
und Bühnenbild) zu La Création du monde von Darius Milhaud 
und einem Duorezital mit Fabian Müller, u.a. mit Suite Nr. 1 für 
zwei Klaviere op. 5 von Sergej Rachmaninow.

2022 Duisburg

Musikalische Reisen – Präsentation des integrativen Education-
Projekts mit Grundschülern und Gymnasiasten aus Duisburg-
Marxloh mit Werken von Ludwig van Beethoven, Sofia 
Gubaidulina, György Ligeti, Béla Bartók, Luciano Berio und 
Johann Sebastian Bach

2022 Duisburg

Musikalische Geschichten – Präsentation des schulübergreifenden 
Education-Projekts mit Veronique De Raedemaeker (Violine) und 
Till Müller (Klarinette) sowie mit Schülerinnen und Schülern aus 
Duisburg-Marxloh, mit L’Histoire du Soldat von Igor Strawinsky 
und Werken von Béla Bartók, Maurice Ravel und Johann 
Sebastian Bach

2023 Bochum

La Valse in Bochum – Präsentation des inklusiven Education-
Projekts mit Thibault Surugue sowie Schülerinnen und Schülern 
aus Bochum-Gerthe, mit La Valse von Maurice Ravel und Werken 
aus Claude Debussys Nocturnes

2023 Duisburg

Ligetis Entdeckungen – Präsentation des integrativen Education-
Projekts mit Schülerinnen und Schülern aus Duisburg-Marxloh 
(Tanz und Musik) mit Werken von György Ligeti und weiteren 
Komponisten

2023 Bochum

György Ligeti zum 100. – Orchesterkonzert mit 
Hochschulensembles und Susanne Blumenthal (Dirigentin) mit 
dem Klavierkonzert von György Ligeti



Die in Buenos Aires 
geborene Martha 
Argerich legte bereits im 
Alter von 16 Jahren mit 
ersten Preisen bei den 
Klavierwettbewerben  
in Bozen und Genf den 
Grundstein für ihre 
Jahrhundertkarriere.  
1965 gewann sie in 
Warschau, beim Chopin-
Wettbewerb, mit ihrer 
schon damals einzigartigen 

Virtuosität ebenfalls den 1. Preis. Das aufreibende Dasein als 
gefeierte Solo-Pianistin ließ sie jedoch in den 1980er-Jahren zu 
dem Entschluss kommen, keine Solo-Recitals mehr zu geben. 
Seitdem ist Argerich live als Kammermusikerin mit engsten 
Musikerfreunden wie Mischa Maisky und Gidon Kremer zu 
erleben – oder als Solistin in Orchesterkonzerten etwa mit den 
Berliner Philharmonikern und der Los Angeles Philharmonic. 
Martha Argerich wurde u.a. mit dem französischen Ehrentitel 
„Officier de l’Ordre des Arts et des Lettres“ und dem „Praemium 
Imperiale“ der Japan Art Association ausgezeichnet. Seit 2007 ist 
sie Preisträgerin des Klavier-Festivals Ruhr, dem sie gemeinsam 
mit Daniel Barenboim 2016 das 1. Stiftungskonzert und zudem 
auch ihre Mitwirkung beim 2. Stiftungskonzert am 9. März 2018 
schenkte. Heute ist sie bereits zum 31. Mal bei uns zu erleben. 

„In dem Moment, in dem du einen 
schönen Klang schaffst, hat sich  
jede Mühe gelohnt.“ Dieser Satz  
von Michael Barenboim (*1985)  
ist eine Bilanz seines bisherigen 
künstlerischen Wegs. Solist und 
Kammermusiker an Violine und Viola, 
Ensemblegründer, Konzertmeister 
des West-Eastern Divan Orchestra, 
Professor und Dekan: In Barenboims 
Arbeit stehen Vielseitigkeit und 
Kreativität im Vordergrund. Seit 
seinem Durchbruch als Solist  mit 
Schönbergs Violinkonzert unter der 
Leitung von Pierre Boulez im Jahr 
2011 ist Michael Barenboim fest 

verankert im internationalen Konzertgeschehen und musiziert 
seither mit herausragenden Kollegen, darunter die Wiener 

Philharmoniker unter Daniel Barenboim, das Chicago Symphony 
Orchestra unter Asher Fisch, das Israel Philharmonic unter Zubin 
Mehta, die Berliner Philharmoniker unter Vasily Petrenko und  
das Los Angeles Philharmonic unter Gustavo Dudamel. Weiterhin 
arbeitete er als Solist mit Klangkörpern wie dem Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks, Orchestre Philharmonique du 
Luxembourg, Accademia Nazionale di Santa Cecilia, Filarmonica 
della Scala, Philharmonia Orchestra London, Tonhalle-Orchester 
Zürich, Academy of St Martin in the Fields, Orchestre de Paris 
und dem Spanischen Nationalorchester.

Solo-Rezitale führen Michael Barenboim regelmäßig in die 
bekanntesten internationalen Säle und zu renommierten 
Konzertreihen. So konzertierte er in der Wigmore Hall London, 
der Elbphilharmonie Hamburg, im Sydney Opera House, im 
Teatro di San Carlo in Neapel und beim Lucerne Festival. Mit 
ausgesuchten Werken von Pierre Boulez gastierte er an der 
Berliner Philharmonie, der Carnegie Hall, dem Konzerthaus 
Dortmund, dem Barbican Centre London, an der Opéra national 
de Paris und bei den Salzburger Festspielen.

Kammermusik nimmt nicht erst seit der Gründung seines West-
Eastern Divan Ensembles Anfang 2020 einen großen Teil von 
Michael Barenboims Konzerttätigkeit ein. Das mit ausgewählten 
Mitgliedern des West-Eastern Divan Orchestra besetzte Ensemble 
unternahm unter seiner Leitung bereits sehr erfolgreiche Tourneen 
durch Asien, Nordamerika und Europa. Daneben konzertiert er 
kammermusikalisch beim Jerusalem Chamber Music Festival, 
beim Verbier Festival, bei intonations, im Beethovenhaus Bonn, 
im Mendelssohn-Haus Leipzig, in der Philharmonie de Paris sowie 
im Wiener Musikverein. Zu seinen regelmäßigen Partnern zählen 
dabei Pinchas Zukerman, Daniel Hope, Elena Bashkirova, Kian 
Soltani, Daniel Barenboim, Jörg Widmann und andere.

Michael Barenboim ist der tiefen Überzeugung, dass sich im 
Kosmos der Musik überall Herausforderungen finden lassen, 
deren Bewältigung neue Perspektiven auf unbekannte und 
bekannte Stücke gleichermaßen eröffnen. Deshalb beschäftigt er 
sich intensiv mit zeitgenössischer Musik: Die Interpretation der 
Werke des 20. und 21. Jahrhunderts spielt in seiner Arbeit sowohl 
solistisch mit Orchester (Widmann, Dutilleux, Ligeti) als auch im 
Kammermusikalischen eine große Rolle. Michael Barenboim 
brachte bereits zahlreiche neue Kompositionen zur Uraufführung, 
darunter Werke von Jörg Widmann, Kareem Roustom, Matthias 
Pintscher und anderen.

Doch nicht nur das Zeitgenössische findet Raum im Wirken des 
Musikers: Michael Barenboim hält seinen musikalischen Geist 



gerne mit Musik unterschiedlichster Epochen wach. Neben den 
vielfältig gestalteten Konzertprogrammen zeugen auch seine 
CD-Einspielungen von diesem Drang der ständigen Erneuerung. 
Auf seinen letzten Alben für Accentus widmete er sich Werken 
von Bach, Bartók, Boulez, Tartini, Berio, Paganini und Sciarrino. 
Zusätzlich erschienen zwischen 2018 und 2020 bei Deutsche 
Grammophon die Klavierquartette und -trios von Mozart sowie 
die gesamten Beethoven-Klaviertrios gemeinsam mit Kian Soltani 
und Daniel Barenboim.

Unterrichten bedeutet für Michael Barenboim nicht nur, die perfekte 
Technik am Instrument zu vermitteln; ihm liegt insbesondere auch 
die universelle Bildung seiner Studierenden an der Barenboim-Said 
Akademie in verschiedenen Geisteswissenschaften am Herzen. 
Nach längerer Lehrtätigkeit und dem Vorsitz der Kammermusik-
Abteilung hat er aktuell eine Professur für Violine und Ensemblespiel 
inne. 2020 wurde er außerdem zum Dekan der Akademie gewählt.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute bereits zum 7. Mal zu erleben.

Renaud Capuçon ist weltweit für 
sein facettenreiches Künstlerprofil 
bekannt: er gilt nicht nur als einer 
der führenden Geiger und 
Kammermusiker mit weitgespanntem 
Repertoire, sondern ist auch als 
Festivalleiter und Pädagoge aktiv. 
Geboren 1976 in Chambéry, begann 
seine musikalische Ausbildung mit  
14 Jahren am Pariser Konservatorium, 
wo er noch während seines Studiums 
zahlreiche Preise gewann. Danach 
studierte er in Berlin bei Thomas 
Brandis und bei Isaac Stern. 1997 
ernannte ihn Claudio Abbado zum 
Konzertmeister des Gustav Mahler 

Jugendorchesters, in dem er drei Jahre lang mit Dirigenten wie 
Pierre Boulez, Seiji Ozawa, Franz Welser-Möst und Claudio 
Abbado zusammenarbeitete.

Seitdem hat sich Renaud Capuçon als einer der bedeutendsten 
Violinsolisten der Gegenwart etabliert. Er konzertierte mit führenden 
Orchestern wie den Berliner und den Wiener Philharmonikern, 
dem New York Philharmonic Orchestra, dem London und dem 
Boston Symphony Orchestra, dem Orchestre de Paris, Orchestre 
Philharmonique de Radio France, Orchester der Mailänder Scala, 
Chamber Orchestra of Europe, Orchestre National de France und 

Orquesta Sinfónica Simón Bolívar de Venezuela unter der Leitung 
von namhaften Dirigenten wie Daniel Barenboim, Semyon Bychkov, 
Stéphane Denève, Christoph von Dohnányi, Gustavo Dudamel, 
Christoph Eschenbach, Valery Gergiev, Bernard Haitink, Daniel 
Harding, Long Yu, Paavo Järvi, Andris Nelsons, Yannick Nézet-
Séguin, François-Xavier Roth, Lahav Shani, Robin Ticciati und 
Jaap van Zweden.

Renaud Capuçon hat eine große Affinität zur Kammermusik: Mit 
Künstlerpersönlichkeiten wie Nicholas Angelich, Martha Argerich, 
Yuri Bashmet, Yefim Bronfman, Khatia Buniatishvili, Hélène 
Grimaud, Maria João Pires und Yuja Wang sowie mit seinem Bruder, 
dem Cellisten Gautier Capuçon, trat er u. a. bei den Festivals in 
Salzburg, Edinburgh, Berlin, Luzern, Verbier, Aix-en-Provence, 
Roque d’Anthéron, San Sebastián, Stresa und Tanglewood auf. 
Darüber hinaus hat er Frankreich bei prestigeträchtigen 
internationalen Veranstaltungen vertreten: So war Renaud 
Capuçon u. a. mit Yo-Yo Ma unter dem Pariser Arc de Triomphe 
anlässlich der offiziellen Gedenkfeier zum 100. Jahrestag des 
Waffenstillstands nach dem Ersten Weltkrieg zu hören und spielte 
für die Staats- und Regierungschefs beim G7-Gipfel in Biarritz.

Er ist Künstlerischer Leiter des 2013 von ihm gegründeten Festival 
de Pâques in Aix-en-Provence und wurde 2016 zum Künstlerischen 
Leiter der Sommets Musicaux de Gstaad ernannt. Seit der Saison 
2021/22 ist er Chefdirigent und Künstlerischer Leiter des Orchestre 
de Chambre de Lausanne.

2011 wurde Renaud Capuçon zum Chevalier de l’Ordre national du 
Mérite und 2016 zum Chevalier de la Légion d’honneur ernannt. 
Im März 2020 veröffentlichte er sein erstes Buch, Mouvement 
perpétuel. Renaud Capuçon spielt die Guarneri-Violine „Panette“ 
von 1737, die zuvor Isaac Stern gehörte. Beim Klavier-Festival Ruhr 
tritt er heute zum 3. Mal auf. 

Die Münchner Pianistin Susanna 
Klovsky gewann früh 1. Preise im 
Fach Klavier Solo und Kammermusik 
bei verschiedenen Wettbewerben und 
trat bereits in jungem Alter z. B. mit 
dem Münchner Rundfunkorchester auf.

Sie ist Absolventin der Hochschule 
für Musik und Theater München und 
der Solistenklasse am Conservatoire 
de Musique Neuchatel/Genf.



Sie wird regelmäßig zu Festivals wie z. B. dem Richard Strauss-Festival 
oder als Begleiterin zu internationalen Wettbewerben, wie seit 
2009 dem ARD-Musikwettbewerb, Isang Yun, Südkorea und  
dem Richard-Strauss Wettbewerb, ebenso wie dem Deutschen 
Musikwettbewerb, eingeladen.

2014 gewann sie mit dem israelischen Tenor Yoed Sorek den  
1. Preis im Fach Yiddishe Lieder sowie Sonderpreise beim 
Internationalen Wettbewerb für jüdische Musik in Amsterdam.

Seit dem Studienjahr 2015/16 hält sie einen Lehrauftrag an der 
Hochschule für Musik Nürnberg in der Klasse von Prof. Susanne 
Kelling und Siegfried Jerusalem inne.

Susanna Klovsky wird regelmäßig zu Projekten u.a. an der 
Bayerischen Staatsoper, der Oper am Rhein, dem BR und den 
Münchner Philharmonikern eingeladen und arbeitet bei 
zahlreichen Meisterkursen und Konzerten mit Künstlern, wie  
z. B. KS Brigitte Fassbaender, Angelika Kirchschlager, Michelle 
Breedt oder Michael Nagy zusammen.

Beim Klavier-Festival Ruhr gibt sie heute ihr Debüt.

Der palästinensisch-
deutsche Geiger Hisham 
Khoury hat sich während 
der letzten Jahre einen 
Namen als ebenso 
ernsthafter wie 
charismatischer Musiker 
gemacht und begeistert 
sein Publikum bei 
Auftritten in seinem 
Heimatland und in ganz 
Europa. Er ist für seinen 
satten, dunklen Klang  

und seine konzentrierte und einnehmende Musikalität bekannt.

Als Solist und Kammermusiker ist er regelmäßig zu Gast bei 
renommierten Festivals wie dem Keshet Eilon Festival, dem 
Beethovenfest Bonn, dem Musikalischen Sommerfest in Ostfriesland, 
dem Eschweiler Music Festival, dem Kfar Blum Festival und dem 
National Arts Center Ottawa. Zu seinen Kammermusikpartnern 
zählen Künstler wie Pinchas Zuckerman, Itzhak Perlman, Schmuel 
Ashkenazi, Guy Braunstein, Amihai Groz, Kian Soltani und 
Michael Barenboim.

Hisham trat solistisch mit mehreren Orchestern wie dem Haifa 
Symphonie Orchester, Jerusalem Symphonie Orchester, Flanders 
Symphonie Orchester und der Jungen Deutschen Philharmonie 
auf. Sein einzigartiges Talent, die Liebe und Freude am Musizieren 
in einem abwechslungsreichen Repertoire und an verschiedenen 
Orten zu kommunizieren, brachte ihn zu unterschiedlichen 
Outreach-Programmen und Schulen weltweit.

Hisham absolvierte sein Studium an der Buchmann-Mehta 
Hochschule für Musik bei Haim Taub. Er vervollständigte seine 
Ausbildung an der Barenboim-Said Akademie Berlin bei Michael 
Barenboim und Mihaela Martin.

Lang Lang gehört ohne Zweifel zu 
den führenden klassischen Musikern 
weltweit. Als Pianist, Pädagoge  
und Philanthrop ist er zu einem  
der einflussreichsten und 
engagiertesten Botschafter der 
Künste im 21. Jahrhundert geworden. 
Lang Lang spielt einerseits Auftritte 
für Milliarden von Zuschauern wie 
bei der Eröffnungsfeier der 
Olympischen Spiele 2008 in Peking, 
andererseits ist er auch bei Auftritten 
für wenige hundert Kinder in 
öffentlichen Schulen zu erleben. 
Seine Kommunikation durch Musik 
ist unerreicht.

Lang Lang konzertiert weltweit in ausverkauften Konzertsälen, 
weshalb die New York Times ihn als „the hottest artist on the 
classical music planet“ bezeichnete. Langjährige musikalische 
Partnerschaften verbinden ihn mit Dirigenten wie Sir Simon Rattle, 
Gustavo Dudamel, Daniel Barenboim und Christoph Eschenbach 
sowie mit den weltweit besten Orchestern. Als erster chinesischer 
Pianist wurde er von den Berliner und Wiener Philharmonikern 
sowie von allen führenden amerikanischen Orchestern eingeladen. 
Darüber hinaus sucht Lang Lang stets auch den Austausch mit 
Künstlern, die nicht in der klassischen Musik zu Hause sind – 
beispielhaft stehen hierfür seine Auftritte bei den Grammy Awards 
mit Metallica, Pharell Williams sowie dem Jazz-Titan Herbie Hancock, 
die von einem Millionenpublikum im Fernsehen verfolgt wurden.

Seit fast einem Jahrzehnt leistet Lang Lang einen umfassenden 
Beitrag zur musikalischen Förderung von Kindern weltweit.  



Die französisch-ägyptische 
Bratschistin Sindy Mohamed ist  
eine der vielversprechendsten und 
gefragtesten jungen Musikerinnen 
ihrer Generation. Als Solistin und 
Kammermusikerin ist sie regelmäßig 
zu Gast bei renommierten Festivals 
wie dem Heidelberger Frühling, der 
Schubertiade Hohenems, dem 
Moritzburg Festival, dem Kronberg 
Festival, dem Festival d'Aix-en-
Provence, dem Hindsgavl Festival 
und dem Festival La Folles Journée 
de Nantes.

Zu ihren Kammermusikpartnern 
zählen Künstler wie Renaud Capuçon, Isabelle Faust, Lawrence 
Power, Tabea Zimmermann, Jan Vogler, Kian Soltani, Michael 
Barenboim und José Gallardo.

Solistische Höhepunkte der Saison 2023/24 waren eine 
Konzerttournee mit der Deutschen Kammerakademie Neuss und 
Isabelle van Keulen sowie das Debüt mit der Neubrandenburger 
Philharmonie unter der Leitung von Simon Crawford-Philipps.

In der Saison 2022/23 debütierte Sindy Mohamed mit dem 
Orchester des Staatstheaters Cottbus sowie mit den Heidelberger 
Sinfonikern beim Heidelberger Frühling. Weitere Konzerte führten 
sie zum Berlioz Festival mit dem renommierten Orchestre 
National des Pays de la Loire unter Pascal Rophé.

Als Preisträgerin des Internationalen Anton Rubinstein 
Wettbewerbs 2017 und Stipendiatin der Ottilie-Selbach-Redslob-
Stiftung trat die Bratschistin als Solistin in England mit der Royal 
Northern Sinfonia unter Lars Vogt auf und Rolando Villazón lud sie 
ein zu einem Auftritt in seiner ARTE Sendung „Stars von Morgen“. 
Im Rahmen des Projekts „Chamber Music Connects the World“ 
konzertiert sie wiederholt mit Weltstars wie Steven Isserlis, 
Christian Tetzlaff und Gidon Kremer auf.

Sindy Mohamed absolvierte ihr Studium am berühmten 
Conservatoire national supérieur de musique et de danse in  
Paris sowie an der Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin.  
Sie vervollständigte ihre Ausbildung an der Kronberg Academy 
bei Tabea Zimmermann.

2008 gründete der Pianist die „Lang Lang International Music 
Foundation“. Ziel der Foundation ist es, die Top-Pianisten der 
Zukunft mit modernsten Mitteln und Unterrichtsmethoden 
auszubilden und junges Publikum mit Hilfe von Live-Events für die 
klassische Musik zu begeistern. 2013 ernannte UN-Generalsekretär 
Ban Ki-moon Lang Lang zum UN-Friedensbotschafter, der sich 
weltweit für Bildung einsetzt.

Lang Lang begann im Alter von drei Jahren mit dem Klavierspiel; 
bereits als Fünfjähriger gewann er den Shenyang-Klavierwettbewerb 
und gab seinen ersten öffentlichen Klavierabend. Mit neun Jahren 
ging er auf das Zentrale Musikkonservatorium in Peking, mit 
Dreizehn spielte er in der Beijing Concert Hall die 24 Etüden  
von Chopin und errang den 1. Preis beim Internationalen 
Tschaikowsky-Wettbewerb für Junge Musiker im japanischen 
Sendai. Als Teenager ging er nach Amerika, um bei dem 
legendären Gary Graffman am Curtis Institute in Philadelphia  
zu studieren. Sein internationaler Durchbruch gelang ihm als 
Siebzehnjähriger, als er auf dramatische Weise bei der „Gala of 
the Century“ praktisch in letzter Minute einsprang und dort mit 
dem Chicago Symphony Orchestra unter Christoph Eschenbach 
Tschaikowskys Erstes Klavierkonzert aufführte. Dieser Auftritt 
machte ihn “über Nacht zum Star” und schnell kamen die 
Einladungen in die besten Konzertsäle der Welt.

Lang Langs grenzenloser Drang, ein neues Publikum für die 
klassische Musik zu gewinnen, hat ihm enorme Anerkennung 
verschafft: vom World Economic Forum wurde er als einer der 
250 “Young Global Leaders” benannt und erhielt 2010 den Crystal 
Award in Davos. 2011 wurde Lang Lang durch Prinz Charles die 
Ehrendoktorwürde des Royal College of Music London verliehen. 
Es folgten Ehrendoktortitel von der Manhattan School of Music, 
der New York University, der Birmingham City University sowie 
vom Zentralen Musikkonservatorium in Peking. Lang Lang  
wurde 2011 mit dem höchsten Preis ausgezeichnet, den das 
Kultusministerium der Volksrepublik China verleiht, 2012 wurde er 
für seine herausragenden Verdienste um die deutsche Musikkultur 
mit dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland geehrt und 2013 wurde ihm vom 
französischen Kulturminister der „Ordre des Arts et des Lettres“ 
verliehen. Im Jahr 2016 wurde er in den Vatikan eingeladen, um 
für Papst Franziskus aufzutreten. Er trat auch für zahlreiche andere 
internationale Würdenträger auf, darunter vier US-Präsidenten 
und Monarchen aus vielen Nationen.

Beim Klavier-Festival Ruhr gab er sein Debüt bereits 2003;  
2023 ist er hier bereits zum 15. Mal zu erleben.



Innovative Programme und eine 
preisgekrönte Diskografie 
dokumentieren Joseph Moog's 
umfangreiches Repertoire und 
stehen für seine einzigartige 
Künstlerpersönlichkeit, die das 
Golden Age der Klaviermusik 
wiederbelebt. Mit leidenschaftlicher 
Musikalität, facettenreicher 
Klangästhetik und fesselnder 
Virtuosität begeistert er seit vielen 
Jahren weltweit Publikum und 
Presse. Ausgezeichnet mit dem 
Gramophone Classical Music  
Award, zwei International  
Classical Music Awards und 

nominiert für den Grammy ist er auf den großen Bühnen  
der Welt zuhause.

Seine Reputation als Solist erspielte sich Joseph Moog durch 
Konzerte in der legendären Meesterpianisten-Reihe im 
Concertgebouw Amsterdam, im International House of Music 
Moskau, beim New Ross Piano Festival, der Fribourg International 
Concert Series, Istanbul Recitals und Eesti Kontsert Piano Festival 
in Tallinn, Mariinsky Theater Auditorium, Alte Oper Frankfurt, 
Münchner Gasteig, Liederhalle Stuttgart, Laeiszhalle Hamburg, 
De Doelen Rotterdam und auf dem Fetival La Roque d'Anthéron. 
In den USA trat er vielfach auf: Frick Collection in New York City, 
Gilmore International Piano Series, Portland Piano International, 
Washington Performing Arts Society, Vancouver Recital Society 
sowie Miami International Piano Festival. Eine Asientournée im 
Oktober 2016 umfasste sowohl Auftritte mit der Hong Kong 
Sinfonietta, als auch Recitals in der Kumho Arts Hall in Seoul,  
der Mushashino Hall in Tokio sowie beim Singapore International 
Piano Festival.

Joseph Moog pflegt ein umfangreiches Konzert-Repertoire, dass 
ihn global mit bedeutenden Orchestern zusammenführte. So 
konzertierte er mit dem Philharmonia Orchestra, Hallé Orchestra, 
Orchestre Métropolitain de Montréal, Netherlands Radio Orchestra, 
Bournemouth Symphony Orchestra, dem Philharmonischen 
Orchester Helsinki, den Stuttgarter Philharmonikern, Bruckner 
Orchester Linz, Prague Philharmonic, Poznan Philharmonic, dem 
Sinfonieorchester des Moskauer Rundfunks, den Dortmunder 
Philharmonikern und den Bochumer Symphonikern, der Deutschen 
Radio Philharmonie sowie dem Orchestre Lamoureux Paris.

Der junge Interpret arbeitet regelmäßig mit namhaften Dirigenten 
zusammen, darunter Yannick Nézet-Séguin, Matthias Pintscher, 
Thomas Sondergaard, Andrey Boreyko, Michael Sanderling, 
Lawrence Foster, Michael Francis, Rumon Gamba, John Axelrod, 
Juanjo Mena, Ben Gernon, Gilbert Varga, Christoph Poppen, 
Pablo Gonzalez, Nicholas Milton, Christian Vasquez, Ari Rasilainen, 
Markus Poschner, Marcus Bosch, Toshiyuko Kamioka, Fabrice 
Bollon, Patrick Lange, Othmar Maga, oder Philippe Entremont.

Joseph Moog, Sohn zweier Orchestermusiker ist Preisträger des 
'Prix Groupe de Rothschild' und wurde 2009 in den Kreis der 
Steinway Artists berufen. Er ist Gründungsmitglied des 'Konz 
Musik Festival' nahe seines heutigen Wohnsitzes Luxembourg 
und Kulturbotschafter seiner Heimatstadt Neustadt/Weinstraße. 
Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute zum 11. Mal zu erleben. 

Anne-Sophie Mutter ist ein 
musikalisches Phänomen: Seit  
47 Jahren konzertiert die Virtuosin 
weltweit in allen bedeutenden 
Musikzentren und prägt die 
Klassikszene als Solistin, Mentorin 
und Visionärin. Dabei ist die 
viermalige Grammy® Award 
Gewinnerin der Aufführung 
traditioneller Kompositionen 
genauso verpflichtet wie der  
Zukunft der Musik.

Sie hat bislang 31 Werke uraufgeführt – 
Thomas Adès, Unsuk Chin, Sebastian 
Currier, Henri Dutilleux, Sofia 
Gubaidulina, Witold Lutoslawski, Norbert Moret, Krzysztof 
Penderecki, Sir André Previn, Wolfgang Rihm, Jörg Widmann  
und John Williams haben für Anne-Sophie Mutter komponiert. 
Darüber hinaus widmet sie sich der Förderung musikalischen 
Spitzennachwuchses und zahlreichen Benefizprojekten. Zudem 
wählte sie der Stiftungsrat der Deutschen Krebshilfe 2021 zur neuen 
Präsidentin der gemeinnützigen Organisation. Seit Januar 2022 
gehört sie dem Stiftungsrat von Lucerne Festival an. Im Herbst 1997 
gründete sie den „Freundeskreis Anne-Sophie Mutter Stiftung e.V.“, 
dem 2008 die Anne-Sophie Mutter Stiftung zur Seite gestellt 
wurde. Im Rahmen dieser beiden gemeinnützigen Institutionen 
werden die Stipendiaten nach ihren individuellen Bedürfnissen 
unterstützt. Und seit 2011 teilt Anne-Sophie Mutter regelmäßig 
das Rampenlicht mit ihrem Solisten-Ensemble „Mutter’s Virtuosi“.



Auch im Jahr ihres 60. Geburtstags spiegeln Anne-Sophie Mutters 
Konzerte die musikalische Vielseitigkeit der Violinistin und ihren 
beispiellosen Rang in der Welt der klassischen Musik wider. 
Zahlreiche ihr gewidmete Kompositionen prägen den 
Konzertkalender 2023; in vielen Ländern waren diese Werke 
erstmals zu hören. Zum Jahresbeginn gastierte Anne-Sophie 
Mutter mit „Mutter’s Virtuosi“ in Island, den USA sowie in 
Kanada. Aufgeführt wurden dabei Joseph Bologne, Chevalier  
de Saint Georges‘ Konzert in A-Dur, op. 5 No. 2, Unsuk Chin’s 
„Gran Cadenza“ (von Mutter beauftragt), Vivaldis Konzert für  
4 Violinen h-moll, op. 3 Nr. 10 sowie seine „Vier Jahreszeiten“.

Zwei weitere Tourneen im Juni sowie im August/September 
führten Anne-Sophie Mutter und ihre Virtuosi durch Europa. Das 
Repertoire umfasste drei Werke von J.S. Bach, sein Violinkonzert 
No. 1 in a-Moll, das Doppelkonzert für zwei Violinen und das 
Brandenburgische Konzert Nr. 3, G-Dur. Zudem das Nonett von 
André Previn, der Geigerin gewidmet, sowie das Concerto in 
F-Dur für 3 Violinen, Streichorchester und Basso continuo, RV 551 
von Antonio Vivaldi und Joseph Bologne, Chevalier de Saint 
Georges‘ Konzert in A-Dur, op. 5 No. 2. Vierzehn Streicher haben 
bei diesen drei Tourneen zusammen mit Knut Johannessen am 
Cembalo unter der Leitung von Anne-Sophie Mutter konzertiert.

In den USA gastierte sie mit der „Air – Homage to Sibelius“ von 
Thomas Adès, die sie mit beauftragt und 2022 beim Lucerne 
Festival gemeinsam mit dem Komponisten uraufgeführt hat.  
Ihre musikalischen Partner: Das Boston Symphony Orchestra 
unter der Leitung von Andris Nelsons.

Eine Europa-Tournee mit Kammermusik führte sie u.a. zum 
Klavier-Festival Ruhr. Die Sonate für Violine und Klavier Nr. 3 
d-Moll op. 108 von Johannes Brahms, drei Romanzen op. 22 für 
Violine und Klavier von Clara Schumann sowie das „Geistertrio“ 
von Ludwig van Beethoven und Sebastian Curriers „Ghost Trio“ 
(der Geigerin gewidmet) mit Lambert Orkis und dem Cellisten 
Maximilian Hornung stand dabei auf dem Programm; das „Ghost 
Trio“ war erstmals in Europa zu hören.

Einen weiteren musikalischen Schwerpunkt stellt 2023 das Werk 
John Williams’ dar: In Australien, Europa, Neuseeland sowie den 
USA spielt Mutter das ihr gewidmete Violinkonzert Nr. 2 sowie eine 
Auswahl der virtuosen Filmmusik-Adaptionen, die Williams eigens 
für sie geschrieben hat – in dem USA mit dem Komponisten am Pult.

Mit Krzysztof Pendereckis „Violinkonzert Nr. 2, Metamorphosen“ 
zum 90. Geburtstag des 2020 verstorbenen Komponisten beschließt 
Anne-Sophie Mutter das Jahr 2023. In Polen führt sie dieses ebenfalls 

ihr gewidmete Werk gemeinsam mit dem Warsaw National 
Philharmonic Orchestra und dem Dirigenten Andrzej Boreyko auf.

Im Juni 2023 erhielt Anne-Sophie Mutter den Preis des Klavier-
Festivals Ruhr und die Royal Philharmonic Society zeichnete sie mit 
der Goldmedaille aus. Die Krzysztof-Penderecki-Musikakademie 
Krakau verlieh ihr 2022 die Ehrendoktorwürde. 2019 wurde Anne- 
Sophie Mutter mit dem Praemium Imperiale in der Kategorie Musik 
ausgezeichnet und sie erhielt den Polar-Musikpreis. Polen verlieh 
ihr 2018 als erste deutsche Künstlerin die Gloria-Artis-Medaille  
für kulturelle Verdienste in Gold. 2018 wurde die Geigerin zum 
Ehrenmitglied der Accademia Nazionale di Santa Cecilia ernannt. 
Rumänien verlieh Anne-Sophie Mutter 2017 den Kulturverdienstorden 
im Rang eines Großoffiziers und Frankreich ehrte sie mit der 
Verleihung der Insignien eines Kommandeurs im französischen 
Orden der Künste und der Literatur. 2016 zeichnete sie das spanische 
Ministerium für Bildung, Kultur und Sport mit der „Medalla de 
oro al Mérito en las Bellas Artes“ aus. 2015 wurde Anne-Sophie 
Mutter zum Honorary Fellow des Keble College der University of 
Oxford ernannt. 2013 wurde sie ausländisches Ehrenmitglied der 
American Academy of Arts & Sciences und mit dem Orden der 
Lutoslawski Gesellschaft (Warschau) ausgezeichnet. 2012 verlieh 
ihr der Atlantic Council den Distinguished Artistic Leadership 
Award. 2011 erhielt sie den Brahms-Preis sowie für ihr soziales 
Engagement den Erich-Fromm-Preis und den Gustav-Adolf-Preis. 
2010 verlieh ihr die Technisch-Naturwissenschaftliche Universität 
Norwegens in Trondheim die Ehrendoktorwürde; 2009 wurde sie 
mit dem Europäischen St. Ullrichs Preis sowie dem Cristobal 
Gabarron Award ausgezeichnet. 2008 erhielt Anne-Sophie Mutter 
den internationalen Ernst von Siemens Musikpreis sowie den 
Leipziger Mendelssohn Preis.

Die Geigerin ist Trägerin des Großen Bundesverdienstkreuzes,  
des französischen Ordens der Ehrenlegion, des Bayerischen 
Verdienstordens, des Großen Österreichischen Ehrenzeichens 
sowie zahlreicher weiterer Auszeichnungen. Beim Klavier-Festival 
Ruhr tritt sie heute bereits zum 16. Mal auf. 

Der in Stuttgart geborene Bariton mit ungarischen Wurzeln 
Michael Nagy begann seine musikalische Laufbahn bei den 
Stuttgarter Hymnus-Chorknaben und studierte Gesang, 
Liedgestaltung und Dirigieren bei Rudolf Piernay, Irwin Gage  
und Klaus Arp in Mannheim und Saarbrücken. 

Auf den großen Bühnen der Welt entwickelt sich der Künstler 
kontinuierlich weiter: von Wolfram in Tannhäuser (Bayreuther 
Festspiele) über Hans Heiling in H. Marschners gleichnamiger 



Oper am Theater an der Wien, 
Stolzius in Zimmermanns Die 
Soldaten und Amfortas  in Parsifal 
(unter K. Petrenko) an der 
Bayerischen Staatsoper, Kurwenal 
(Tristan und Isolde) in Baden-Baden 
und Berlin unter Sir Simon Rattle, 
Dallapiccolas Il Prigioniero in 
Hamburg unter K. Petrenko, der 
Uraufführung von Scartazzinis Oper 
Eduardo II in Berlin, als Don Alfonso 
in Cosi fan tutte bei den Salzburger 
Festspielen, als Beckmesser in einer 
Neuproduktion von Wagners 
Meistersinger an der Oper Frankfurt 

(Johannes Erath, Regie, Sebastian Weigle, Musikalische Leitung), als 
Amfortas (Parsifal) unter Philip Jordan und als Alberich in Wagners 
Der Ring des Nibelungen unter Franz Welser-Möst an der Wiener 
Staatsoper, sowie als Graf (Le Nozze di Figaro) in Toulouse.

In der Saison 2023/2024 wird er an die Wiener Staatsoper als Graf 
in Le nozze di Figaro unter Adam Fischer (Regie: Barrie Kosky) und 
erneut als Amfortas in Parsifal unter Alexander Soddy (Regie: Kirill 
Serebrennikow) zurückkehren. Diese Partie hat er auch in einer 
Neuproduktion an der Deutschen Oper am Rhein (Regie Michael 
Thalheimer) unter Axel Kober auf die Bühne gebracht. An der 
Bayerischen Staatsoper übernimmt er die Partie des Nekrotzar in 
Le Grand Macabre unter Kent Nagano (Regie: Krzysztof Warlikowski). 
Ein Gastspiel der Bayerischen Staatsoper mit Strauss´Ariadne auf 
Naxos (Musiklehrer) geht im Januar 2024 nach Hong Kong. Als 
Amfortas gab Michael Nagy im September 2023 sein Hausdebüt 
an der Deutschen Oper am Rhein.

Auch im Konzert- und Oratorienfach ist Michael Nagy weltweit 
gefragt. Engagements führten ihn zu den international 
renommiertesten Orchestern wie den Berliner Philharmonikern, 
dem Concertgebouworkest, BR- Symphonieorchester, Chicago 
Symphony Orchestra, NHK Symphony Orchestra Tokyo, Orchestre 
de Paris, Gewandhausorchester Leipzig, Konzerthausorchester 
Berlin, New Japan Philharmonic Orchestra, Sydney Symphony 
Orchestra und zu diversen Festivals, u.a. in Schleswig-Holstein 
und im Rheingau, zu den Salzburger Festspielen, zum Tanglewood 
Festival (USA) und nach Grafenegg.

Die Konzertsaison 2023/24 bietet wieder ein breites Repertoire mit 
Aufführungen u.a. von Jörg Widmanns „Das heiße Herz“ mit dem 
Concertgebouworkest unter Iván Fischer in Amsterdam, Berlin und 
Grafenegg, einen Liederabend begleitet von Gerold Huber in der 

Philharmonie in Köln, Konzerte mit Beethovens 9. Sinfonie unter 
Karina Canellakis in Berlin und eine konzertante Version von 
Strauss´ Salome (erstmals als Jochanaan) unter Alexander 
Liebreich in Valencia. Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute 
bereits zum 4. Mal zu erleben. 

Der israelische Pianist Itai Navon 
tritt regelmäßig als Solist und 
Kammermusiker in vielen 
Konzertsälen Europas auf, darunter 
die Wigmore Hall in London, die 
Victoria Hall in Genf, das Berliner 
Konzerthaus und der Pierre Boulez 
Saal, das Beethovenhaus in Bonn 
und das deSingel Art Centre in 
Antwerpen.

Itai nahm an renommierten 
Musikfestivals wie dem Kronberg 
Festival, dem Kultursommer 
Nordhessen und den Musikfestspielen 
Saar in Deutschland, den Sommets 
Musicaux de Gstaad und dem Menuhin Festival in der Schweiz, 
dem Bath Music Festival im Vereinigten Königreich und dem 
Aspen Music Festival in den USA teil.

Auf Einladung des Pianisten Sir András Schiff trat Itai Navon in 
der Saison 2018-19 der Konzertreihe "Building Bridges" auf, die 
Solokonzerte in ganz Europa umfasste. Im Jahr 2021 nahm er an 
einer Reihe von Meisterkursen mit Daniel Barenboim über 
Beethovens Soloklavier- und Cellosonaten teil.

Er hat mit Dirigenten wie Matthias Pintscher, Yeruham Scharovsky, 
Avi Ostrowsky und Bar Avni sowie mit Orchestern und Ensembles 
wie dem Boulez Ensemble, dem Israel Symphony Orchestra, dem 
Jerusalem Symphony Orchestra, der Israel Camerata und dem 
Raanana Symphonette Orchestra zusammengearbeitet.

Itai Navon wurde 1996 in Jerusalem geboren und begann sein 
Klavierstudium bei Esther Narkiss am Konservatorium der 
Jerusalem Academy of Music and Dance und setzte es bei 
Emanuel Krasovsky an der Buchmann-Mehta School of Music in 
Tel Aviv fort. Er ist Absolvent der Barenboim-Said Akademie, wo 
er von 2018-2022 bei Sir András Schiff studierte. Derzeit studiert  
er an der Kronberg Academy im Rahmen des "Sir András Schiff 
Performance Programme for Young Pianists". Sein Studium wird 
von der America-Israel Cultural Foundation und der Szloma-
Albam-Stiftung unterstützt.



Häufig ist Christoph Prégardien als 
Solist bei großen internationalen 
Orchestern zu erleben. So 
konzertierte er mit den Berliner und 
Wiener Philharmonikern, dem 
Concertgebouworkest Amsterdam, 
dem Philharmonia Orchestra 
London, dem Orchestre 
Philharmonique de Radio France 
sowie dem Boston und San Francisco 
Symphony Orchestra und arbeitete 
mit Dirigenten wie Barenboim, 
Metzmacher und Thielemann 
zusammen. Sein Orchesterrepertoire 
umfasst neben den großen Oratorien 
und Passionen aus Barock, Klassik 

und Romantik auch Werke des 17. und 20. Jahrhunderts. Zu seinen 
Opernpartien gehören Tamino, Almaviva, Fenton (Falstaff), Don 
Ottavio, Titus, Ulisse und Idomeneo.

Seine langjährige Erfahrung als Sänger der großen Evangelisten-
Partien und die intensive Zusammenarbeit mit Dirigenten wie 
Nagano, Chailly, Herreweghe, Harnoncourt, Luisi und Gardiner 
sind für Christoph Prégardien ideale Voraussetzung, sich diesem 
Repertoire auch als Dirigent zu nähern. Seit dem internationalen 
Erfolg seines Dirigierdebüts im Jahr 2012 mit dem Ensemble Le 
Concert Lorrain und dem Nederlands Kamerkoor leitet er regelmäßig 
renommierte Klangkörper wie das Balthasar-Neumann-Ensemble, 
den Dresdner Kammerchor, das Collegium Vocale Gent sowie den 
RIAS Kammerchor.

Einen Großteil seines Repertoires hat der Sänger auf über 150 
Tonträgern dokumentiert, ausgezeichnet unter anderem mit dem 
Orphée d’Or der Académie du Disque Lyrique, dem Edison Award, 
dem Cannes Classical Award und dem Diapason d’Or. Beim Label 
Challenge veröffentlichte er nach Schuberts Schwanengesang (mit 
Andreas Staier) und Die schöne Müllerin (mit Michael Gees) – 
ausgezeichnet unter anderem als Editor‘s Choice des Magazins 
Gramophone und mit dem MIDEM Record of the Year Award –Hugo 
Wolfs Italienisches Liederbuch (mit Julia Kleiter) sowie Father and 
Son mit seinem Sohn Julian Prégardien. Die Schubert-CD Poetisches 
Tagebuch (mit Julius Drake) wurde mit dem Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik 2016 ausgezeichnet. In Zusammenarbeit mit dem 
Warschauer Chopin Institut entstand eine mit Christoph Schnackertz 
eingespielte CD mit Liedern von Paderewski, Moniuszko und 
Duparc, sowie eine Neuaufnahme von Schuberts Schwanengesang 
und Schumanns Liederkreis op. 39 (mit Julius Drake).

Ein wichtiger Aspekt im musikalischen Leben Christoph Prégardiens 
ist die pädagogische Arbeit. Nach mehreren Jahren an der Hochschule 
für Musik und Theater Zürich unterrichtet er neben weltweiten 
Meisterkursen seit 2004 als Professor an der Musikhochschule Köln. 
Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute zum dritten Mal zu erleben. 

Die amerikanisch-iranische Bratschistin 
Muriel Razavi gehört zu den 
vielversprechendsten Musikerinnen 
ihrer Generation und konzertiert 
weltweit in unterschiedlichen 
Formationen und Genres der 
klassischen Musik. Ab Oktober 2023 
unterrichtet sie als Professorin für 
Viola an der Universität Mozarteum 
in Salzburg und an der Staatlichen 
Hochschule für Musik Trossingen. 
Zuvor hielt sie die Stelle der 
Stellvertretenden Solo-Bratschistin 
des MDR Sinfonieorchesters Leipzig 
inne und wirkte zwei Jahre in 
ehrenamtlicher Arbeit als Mentorin im mentoring Arts Programm 
an der Hochschule für Musik und Theater Leipzig für die 
berufliche Vorbereitung Studierender im Musikbetrieb.

Muriel Razavi promoviert an der Hochschule für Musik und Theater 
Hamburg unter der künstlerischen Betreuung von Daniel Barenboim, 
wo sie zum Re-Orientalismus bei zeitgenössischer Musik iranischer 
Komponistinnen der „Iranian Female Composers Association“ forscht. 
Im Jahr 2022 wurde sie für ihre Performance für Bratsche Solo 
„ancient eve is once again offering apples“ mit dem „Preis für ein 
herausragendes Programm mit einer besonderen gesellschaftlichen 
Relevanz“ beim Dbü-Wettbewerb ausgezeichnet. Mit ihrer 
Perfomance trat sie in der Saison 22/23 beim Ultraschallfestival 
Berlin und beim Heidelberger Frühling auf. Mit dem Konzert für 
Viola und Orchester „her path through clay and silk”, das sie an 
die Komponistin Golfam Khayam vergab, debütierte sie unter 
dem Dirigat von Thorsten Encke. 

Die Gewinnerin des internationalen „Washington String Competition“ 
(Washington D.C., 2018), sowie Preisträgerin der internationalen 
Wettbewerbe „Michael Spisak“ (Katowice, 2017) und „Città di 
Cremona“ des 43. internationalen Viola Kongresses (Cremona, 2016) 
konzertiert bei Festivals, wie dem Schleswig-Holstein Festival, dem 
Mecklenburg-Vorpommern Festival, dem Rheingau Musikfestival, 
dem Stavelot Festival in Belgien, dem Yeosu Festival in Südkorea 



und dem „Semanas Musicales de Frutillar“ in Chile, wo sie auch 
einen Meisterkurs gab. Zu ihren Kammermusikpartner:innen gehören 
Baiba Skride, Kian Soltani, Harriet Krijgh und Frank Braley.

Als Mitglied des West-Eastern Divan Orchesters unter der Leitung 
von Daniel Barenboim und des SolistenEnsembles „Mutters Virtuosi“ 
unter der musikalischen Leitung der Geigerin Anne-Sophie Mutter 
konzertiert sie weltweit.

Sie studierte bei namhaften Lehrenden wie Prof. Tabea Zimmermann, 
Prof. Nils Mönkemeyer und Prof. Tatjana Masurenko. Im Jahr 2019 
schloss sie ihr Masterstudium bei Prof. Wilfried Strehle an der 
Universität der Künste in Berlin mit Bestnote ab.

Als Barockbratschistin vertiefte sie ihre Kenntnisse der historischen 
Aufführungspraxis im „Balthasar Neumann Ensemble“ unter der 
Leitung von Thomas Hengelbrock, im „Orchestra of the Age of 
Enlightenment“ in London, im „il pomo d'oro“ Ensemble und im 
Orchester „Le Concert Olympique“ in Belgien. Sie spielt eine für 
sie gebaute Bratsche des französischen Geigenbauers Patrick 
Robin und eine alemannische Barockviola nach historischem 
Vorbild von Dorothea van der Woerd.

Neben ihrem Musikstudium hat Muriel Razavi einen 
Bachelorabschluss in „Geschichte und Kultur des Vorderen 
Orients – Iranistik“ der FU Berlin und einen Masterabschluss  
in „Religion und Kultur“ der HU Berlin. Als Stipendiatin der 
Anne-Sophie Mutter Stiftung gibt sie heute ihr Debüt beim 
Klavier-Festival Ruhr.

Astrig Siranossian, Gewinnerin des Ersten Preises und mehrfache 
Gewinnerin des Sonderpreises des Internationalen Krzysztof-
Penderecki-Cellowettbewerbs, konzertiert als Solistin mit 

weltberühmten Orchestern. Sie ist 
regelmäßiger Gast von Daniel 
Barenboim und zu ihren musikalischen 
Partnern zählen Martha Argerich, 
Simon Rattle, Yo-Yo Ma, Zubin Mehta, 
Emmanuel Pahud, Daniel Ottensamer 
und viele andere. Sie trat bereits in 
wichtigen Konzertsälen wie der Pariser 
Philharmonie, dem Musikverein in 
Wien, dem KKL Luzern, dem Casino 
Basel, der Oper Dijon, dem Teatro 
Colón in Buenos Aires, dem Kennedy 
Center Washington oder dem 
Gewandhaus Leipzig auf.

Im Jahr 2021 nahm sie mit ihrem Bühnenpartner Nabil Shehata 
das erste Konzert von Camille Saint-Saëns für das Label Alpha 
Classics auf. Für dasselbe Label veröffentlichte sie 2020 das Album 
"Dear Mademoiselle", eine von der Kritik hochgelobte Hommage 
an Nadia Boulanger, aufgenommen mit den Pianisten Nathanaël 
Gouin und Daniel Barenboim. Ihre früheren Aufnahmen der 
Konzerte von Krzysztof Penderecki und Aram Chatschaturjan 
wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet.

Seit 2016 ist Astrig Siranossian künstlerische Leiterin des Festivals 
„Les Musicades", das Musik, Literatur und Gastronomie verbindet 
und in ihrer Heimatstadt Romans Sur Isère in Frankreich stattfindet. 
Kürzlich wurde Astrig Siranossian zur künstlerischen Leiterin des 
Adele Clement Cello Festivals ernannt. Im Jahr 2019 rief sie das 
Wohltätigkeitsprojekt "Spidak Sevane" ins Leben, um Kindern in 
Armenien und im Libanon Bildungs- und Lehrmaterial zukommen 
zu lassen.

Astrig Siranossian begann im Alter von drei Jahren mit dem 
Musikunterricht. Sie studierte am Konservatorium ihrer Geburtsstadt 
Lyon und erhielt ihr Diplom mit Auszeichnung. Sie schloss ihre 
Ausbildung in der Schweiz am Konservatorium Basel in der Klasse 
von Ivan Monighetti ab, wo sie ihr Konzertmeister- und 
Solistenmeisterdiplom mit der höchsten Auszeichnung erhielt.

Astrig Siranossian spielt ein Francesco-Ruggieri-Cello aus dem 
Jahr 1676, eine großzügige Leihgabe der Boubo-Musikstiftung  
in Binningen, und das Gagliano-Cello "Sir John Barbirolli", eine 
Leihgabe der "Fondation Henrot pour la Musique".

Der französische Pianist Lorenzo 
Soulès wurde im 1992 in Lyon 
geboren und begann bereits mit drei 
Jahren, Klavier zu spielen. Nachdem 
er mit 13 Jahren am Conservatoire 
Supérieur de Paris C.N.R. sein 
Studium mit dem 1er Prix abschloss, 
studierte er bei Pierre-Laurent Aimard 
und Tamara Stefanovich an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln, 
wo er sein Konzertexamen mit 
Auszeichnung absolvierte. Zusätzlich 
nahm er von 2006 bis 2009 
Unterricht bei der spanischen 
Pianistin Alicia de Larrocha in 
Barcelona, um mit ihr den gesamten 
Iberia-Zyklus von Albéniz einzustudieren.



Im Alter von 20 Jahren gewann er 2012 beim berühmten Concours 
International de Genève alle verfügbaren Preise und wurde damit 
in der langen Geschichte dieses renommierten Wettbewerbs einer 
der erfolgreichsten Preisträger. Er gewann den ersten Preis im 
Wettbewerb, den Publikumspreis, den Spezialpreis des jungen 
Publikums, den Air France-KLM Spezialpreis und den Coup de 
Coeur-Preis des Schweizer Uhrmachers Breguet. Letzterer 
ermöglichte ihm die Einspielung seiner Debüt-CD mit Werken 
von Mozart, Beethoven, Brahms und Skrjabin, die in Frankreich 
glänzende Rezensionen bekam. 2022 gewann er den Ersten Preis 
sowie mehrere Sonderpreise beim renommierten Internationalen 
Klavierwettbewerb in Orléans.

Lorenzo Soulès ist regelmäßiger Gast beim Festival Messiaen au Pays 
de la Meije, beim Festival du Périgord Noir und beim Aldeburgh 
Music Festival. Des Weiteren gastierte in der Tonhalle Zürich, in 
der Victoria Hall in Genf, in der Royal Festival Hall in London und 
bei Radio France. Beim Klavier-Festival Ruhr debütierte er bereits 
2011. Seitdem engagiert er sich auch für die Education-Arbeit des 
Festivals, bei deren Präsentationen er regelmäßig zu erleben ist. 
Heute tritt er bereits zum 21. Mal beim Festival auf.

Die israelische Pianistin Yaara 
Tal und ihr deutscher Partner  
Andreas Groethuysen bilden 
heute eines der weltweit 
führenden Klavierduos und 
konzertieren seit bald 40 
Jahren in den renommiertesten 
Veranstaltungsrahmen. 
Stellvertretend für viele seien 
genannt: Concertgebouw 
Amsterdam, Philharmonie 
Berlin, Alte Oper Frankfurt, 
Elbphilharmonie Hamburg, 
Hongkong Arts Festival, 

Philharmonie Köln, Teatro alla Scala Mailand, Philharmonie 
München, Radio France, Frick Collection New York, Forbidden 
City Concert Hall Peking, Klavierfestival La Roque d'Anthéron, 
Klavier-Festival Ruhr, Salzburger Festspiele, Wiener Musikverein, 
Tonhalle Zürich, Festwochen Luzern und regelmäßig das Klavier-
Festival Ruhr.

Ein wesentlicher Bestandteil des internationalen Erfolges des Duos 
Tal & Groethuysen ist auch die exklusive Zusammenarbeit mit der 
Schallplattenfirma SONY CLASSICAL, die in den letzten dreißig 

Jahren um die 40 Alben hervorgebracht hat. Davon wurde ein 
großer Teil mit Preisen ausgezeichnet. U.a. erhielt das Duo elfmal 
den „Preis der deutschen Schallplattenkritik“, den “Cannes Classical 
Award”, fünfmal den ECHO Klassik und zuletzt den Opus Klassik 2021.

Es war immer ein Anliegen des Duos, neben dem bekannten 
Repertoire für zwei Pianisten (Schubert, Mozart, Brahms, Dvorak 
etc.) auch die zu Unrecht Vergessenen in den Mittelpunkt zu 
rücken. Wenn es um das Repertoire mit Orchester geht sind z.B. 
die Doppelkonzerte von Jan Ladislaus Dussek, Anton Eberl, Ralph 
Vaughan-Williams, Dinu Lipatti und Sandor Veress zu nennen, 
oder das fulminante Konzert für ein Klavier zu vier Händen und 
Orchester von Carl Czerny.

Die Gestaltung der Klavierabende bringt die Kreativität des Duos am 
besten zur Geltung. In den letzten Jahren standen im Mittelpunkt 
nebst den Goldberg Variationen in der Fassung für 2 Klaviere von 
Joseph Rheinberger und Max Reger, auch Ausschnitte aus Wagners 
Götterdämmerung in der erstaunlichen Transkription von Alfred 
Pringsheim (dem Schwiegervater von Thomas Mann), sowie 
Reinhard Febels Opus Magnum, die 18 Studien über Joh. Seb. 
Bachs Kunst der Fuge.

Ebenso befasst sich das Duo seit Jahren mit Kompositionen aus 
dem französischen Repertoire, u.a. von Claude Debussy, Reynaldo 
Hahn, Théodore Gouvy, Camille Saint-Saëns, wie zuletzt Théophil 
Ysaÿe und einer Première: Marguerite Mélan-Guéroult!  
(Die CD “Avec esprit” erscheint 2023)

Die Anbindung des Duo-Repertoires an die Welt der Kammermusik 
wird in den letzten Jahren durch das Duo intensiv verfolgt: So 
werden große Symphonien von Beethoven (z.B. die Fünfte) oder 
Schuberts „Unvollendete“ in Bearbeitungen für Klavier zu vier 
Händen mit Geige und Cello (arr. C. Burchard) vorgetragen. Ebenso 
spielt das Duo immer wieder mit Streichquartetten (u.a. dem 
Artemis Quartett, dem Leipziger Streichquartett, dem Minguett 
Quartett) Kompositionen für diese Besetzung, darunter auch eine 
außergewöhnliche Fassung des Mendelssohn-Oktetts.

2022 wurden Yaara Tal und Andreas Groethuysen mit dem Preis 
des Klavier-Festivals Ruhr ausgezeichnet. Beim Klavier-Festival 
Ruhr sind die beiden seit 1997 bereits zum 18., Yaara Tal schon 
zum 19. Mal zu erleben. Seine klare und präzise Stimmführung 
sowie seine intelligente Diktion, gepaart mit der Fähigkeit, sich in 
den psychologischen Kern einer Rolle zu begeben, machen 
Christoph Prégardien zu einem der bedeutendsten lyrischen 
Tenöre unserer Zeit. 



Sergio Tiempo wurde in Caracas, 
Venezuela, geboren und begann  
sein Klavierstudium bei seiner Mutter 
Lyl Tiempo. Während seines Studiums 
an der Fondazione per il Pianoforte in 
Como, Italien, arbeitete er mit Dimitri 
Bashkirov, Fou Tsong, Murray Perahia 
und Dietrich Fischer-Dieskau. Martha 
Argerich und Nelson Freire stehen ihm 
mit Rat und Tat zur Seite, und er tritt 
regelmäßig mit seinem Landsmann und 
Freund Gustavo Dudamel auf.

Zu den Orchestern, mit denen er 
zusammenarbeitet, gehören das Los 
Angeles Philharmonic, das New York 

Philharmonic, das Orchestre Philharmonique de Radio France, das 
Brussels Philharmonic, das Orquestra Nacional do Porto, das 
Simón Bolívar Orchestra, das BBC Symphony Orchestra, das City 
of Birmingham Symphony Orchestra oder das Zürcher 
Kammerorchester. Er trat mit bedeutenden Dirigenten wie 
Claudio Abbado, Myung Whun Chung, Thierry Fischer, Emmanuel 
Krivine, oder Leonard Slatkin auf. Mit Solo-Rezitalen war Sergio 
Tiempo in der Queen Elizabeth Hall in London im Rahmen der 
International Piano Series, im Wiener Konzerthaus, in der Wigmore 
Hall, in der Berliner Philharmonie und beim Edinburgh 
International Festival zu erleben. Außerdem war er zu Gast beim 
Oslo Chamber Music Festival, beim Warschauer Chopin-Festival, 
bei den Musiktagen in Lissabon und auf Konzertreisen in China, 
Korea, Italien und Südamerika. Sergio Tiempo tritt regelmäßig 
beim Martha Argerich Festival in Lugano (jetzt in Hamburg) auf, 
wo er unter anderem mit Mischa Maisky, Nelson Freire und 
seiner Schwester Karin Lechner auftrat.

Für EMI Classics spielte er Mussorgskys Bilder einer Ausstellung, 
Ravels Gaspard de la Nuit und drei Chopin-Nocturnes für “Martha 
Argerich Presents” ein, und für Deutsche Gramophon hat er 
mehrere Platten mit Mischa Maisky eingespielt, darunter eine 
Rachmaninow-CD, die von Classic FM und dem BBC Music 
Magazine mit fünf Sternen ausgezeichnet wurde. Sergio Tiempo 
und Karin Lechner nahmen “Tango Rhapsody” auf, ein neues 
Werk für zwei Klaviere und Orchester des argentinischen 
Komponisten Federico Jusid, das für das Duo und das RSI Lugano 
in Auftrag gegeben wurde. Zu den weiteren Aufnahmen mit Karin 
Lechner gehört eine CD mit französischer Musik, die bei Avanti 
Classic unter dem Titel “La Belle Epoque” erschienen ist. Bei 
diesem Label hat Sergio Tiempo im Januar 2018 seine neueste  

CD mit dem Titel “Legacy” aufgenommen.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist er heute zum fünften Mal zu erleben. 
2018 schenkte er uns seinen Auftritt gemeinsam mit Martha Argerich 
beim 2. Benefizkonzert zugunsten der Stiftung Klavier-Festival Ruhr.

Die Cellistin Sakura Toba, 2005  
in Wien geboren, entstammt  
einer Musikerfamilie. Im Alter von 
sechs Jahren begann sie mit dem 
Cellostudium bei Professor Hakuro 
Mori an der Toho Musik Universität in 
Tokio. 2018 gewann sie den ersten Preis 
beim 18. Izuminomori Junior Cello 
Competition in Japan und den dritten 
Preis beim 19. Internationalen 
„Nussknacker“ Fernsehwettbewerb für 
junge Musiker in Moskau, Russland.

Im Oktober 2019 trat sie in der Suntory 
Hall mit dem Japan Philharmonic 
Orchestra unter der Leitung von 
Ryusuke Numajiri als Solistin in 
Tschaikowskys „Variationen über ein Rokoko-Thema“ auf. Im 
November 2020 debütierte sie mit der Yokohama Sinfonietta 
unter der Leitung von Kazuki Yamada mit Haydns Cellokonzert 
Nr. 1.

Sie erhielt das Stipendium der 50. Ezoe Memorial Recruit 
Foundation und das Stipendium der ROHM Music Foundation 
2021 & 2022. Seit Oktober 2022 studiert sie an der Universität  
der Künste Berlin bei Professor Jens-Peter Maintz.

Sakura Toba spielt auf einem Violoncello von Jean Baptiste 
Vuillaume á Paris Rue Croix des Petits Champs 1840, einer 
Leihgabe der Anne-Sophie Mutter Stiftung, als deren Stipendiatin 
sie heute ihr Debüt beim Klavier-Festival Ruhr gibt.



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Pierre-Laurent Aimard, Paris

  Götz Alsmann, Münster

  Martha Argerich, Brüssel

  Kit Armstrong, Hirson

  Juliane Banse, München

  Michael Barenboim, Berlin

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Renaud Capuçon, Paris

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Till Fellner, Wien

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

  Gidon Kremer, Berlin

  Lang Lang, Peking/New York

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Hanni Liang, Hamburg

  Jerry Lu, Köln

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im 
Jahr 2018 hat Franz Xaver Ohnesorg mit dem Jubilee Circle 
eine neue Fundraising Kampagne ins Leben gerufen, um 
die Konzerte des Festivals und das Education-Programm 
auch künftig auf höchstem Niveau sichern zu können. 
Diese Fundraising-Kampagne möchten wir in seinem Sinne 
fortführen und würden uns herzlich freuen, Sie bald schon 
als neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen zu dürfen.

Schreiben Sie uns bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Fabian Müller, Bonn

  Michael Nagy und Susanna Klovsky, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

 Sir András Schiff, Florenz

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Helge Schneider, Mülheim an der Ruhr

  Marcel Serierse, Amsterdam

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

  Jacky Terrasson, Paris

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

  Radovan Vlatkovic, Salzburg

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne



f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim †, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver †  und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Rainer und Anke Erhard, Wuppertal

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 24. Oktober 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver † und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver † und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg †

Intendant (bis 14. November 2023)

   Katrin Zagrosek
Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Traudl Herrhausen
 Dr. Ulrich Irriger
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Oliver Nick
  Christa Thoben
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Kalender 2024
Unser Frühbucher-Angebot (Auszug)

Samstag | 27. April 2024 | 20 Uhr 

Essen | UNESCO Welterbe Zollverein, Salzlager
Brad Mehldau & Kirill Gerstein
In Dialogue

Freitag | 24. Mai 2024 | 20 Uhr 

Duisburg | Gebläsehalle im Landschaftspark Nord
Kit Armstrong & Ensemble
Mozart–Expedition I

Freitag | 25. Mai 2024 | 17 Uhr 

Duisburg | Gebläsehalle im Landschaftspark Nord
Kit Armstrong & Ensemble
Mozart–Expedition II

Freitag | 25. Mai 2024 | 20 Uhr 

Duisburg | Gebläsehalle im Landschaftspark Nord
Kit Armstrong & Ensemble
Mozart–Expedition III

Dienstag | 28. Mai 2024 | 20 Uhr 

Essen | Philharmonie
Jan Lisiecki
Prokofjew-Projekt I
Deutsche Kammer philharmonie Bremen, Tarmo Peltokoski

Freitag | 29. Mai 2024 | 20 Uhr 

Essen | Philharmonie
Jan Lisiecki
Prokofjew-Projekt II
Deutsche Kammer philharmonie Bremen, Tarmo Peltokoski

Mittwoch | 12. Juni 2024 | 20 Uhr 

Wuppertal | Historische Stadthalle
Marc -André Hamelin
Zeit für Busoni
Sinfonieorchester Wuppertal, Patrick Hahn, Chorakademie Dortmund

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Herausgeber: Klavier-Festival Ruhr Sponsoring & Service GmbH

V.i.S.d.P.: Katrin Zagrosek

Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen
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26. April –– 1      Juli 2024

Flügel auf!
Unser Frühbucher-Angebot 
10% Preisnachlass 
für elf ausgewählte Konzerte 

Brad Mehldau & Kirill Gerstein: 
In Dialogue

Kit Armstrong & Ensemble: 
Mozart–Expedition

Jan Lisiecki &  
Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen: 
Prokofjew-Projekt

Marc-André Hamelin &  
Sinfonieorchester Wuppertal: 
Busonis Klavierkonzert

Hélène Grimaud & Konstantin Krimmel 
(Bariton): Silent Songs

Bertrand Chamayou & Leif Ove Andsnes: 
Schubert & Kurtág

Kirill Gerstein & WDR Sinfonieorchester: 
Gershwin, Schönberg, Rachmaninow

Jason Moran & hr-Bigband:  
Hommage an Duke Ellington

Online buchen:  
www.klavierfestival.de

Hotline:  
0201 89 66 866
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